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giu Deserteur."

jetwc vonArthurAchleitner.

Alte Wirth? in Tirol wisscn die

Dicnstbotentreue au ehren. So der
lPostwirth. zugleich Posthalter und

rofgrundbcsiizer des verkehrsreichen
Dorfes N.. der zu Ehren des Silber.
Zubiläums seines Stalloberknechtes
Idoii eine hübsche kleine fteier veran-staltet- e,

der Lois zum pensionsberech- -

tiaten Stallmeister ernannt, ihn völlig

neu mit Wäsche und Kleidern ciusstat.
tete und dazu noch einen Hunderter als
5rtrabelohnunq spendete, weil Lois,

ein leidenschaftlicher Raucher, in den
abgelaufenen 25 Dienstjahren nie im
Stall tobakclt hatte. Diese Enthalt-samke- it

zur Vermeidung von Zseuers-efab- r

rechnete der Postmirth dem
treuen, zuverlässigen Diener besonders
lhoch an.

Die Jubelfeier gipfelte in einem
Mittagessen zu Ehren des Jubilars,
einem Mahle, das die Lieblingsspeisen
des Lois bot: Knödel. Nudeln, Kraut
und Plenten sind des Tirolers Ele-ment- e!

Es gab aber auch Gselchtes
(Rauchfleisch) und Braten. Und gela

.den zum Mahle waren etliche freunde
des Jubilars sowie vom Posthausge-.find- e

jene Personen, die Lois am Ti-sc-

haben wollte. Etwa zehn Perso-
nen unter dem Präsidium des Posthal-ter- s.

der nach dem Braten zum Süd-tirol- er

Rötel eine Ansprache hielt,
kurz und kernig im Sinne, daß die
ölte Tiroler Treue gottlob nicht aus-jlirb- t,

und daft es immer noch treue
Gehilfen gibt, die willig dienen und in
Ehren grau werden. Ein Muster-knech- t

an Treu und Ehrlichkeit fei ein
Aierteljahrhundert hindurch der Lois

emesen. zugleich ein leuchtendes Bei-spi- el

fü, willigen Gehorsam allzeit und
für die liebevolle Pflege der ihm

Thiere. Zum Schluß sagte
der alte Postwirth:

Wenn ich noch erwähne, daß dem
Lois als Etalloberknecht in 25 Jah-
ren nur drei Roß umgestanden find,
so ist diese Thatsache der beste Beweis
von Tüchtigkeit eines Stallmeisters!
Trinken wir auf sein Wohl, zu Ehren
dieses gewissenhaften, treuen und ehr-lich-

Menschen! Bleib' g'sund, Lois,
bleib' so brav wie seither in 25 Jah-
ren! Der wackere Lois, er lebe hoch,
hoch.-hoch!-

Die Rufe klangen freilich etwas
dünn. Doch zu Ehren des Jubilars
wurden die Gläser sehr schnell geleert.

Tief gerührt stammelte Lois: Ver-gelt- 's

Gott in 'n Himmel aufi. Herr
Posthalter! Tausendmal vergelt's
Gott auch der guten Frau vom Haus!"

Die Thür des Extrazimmers, wo
diese kleine Feier stattfand, wurde

ufgerissen, in vollerTienstausrüstung
trat der Gendarmeriemachtmeister ein,
stramm, energisch, streng dienstlich!
Und metallharten Tones verkündete
der Sick?erhcitsbeamte: Im Namen
des Gesetzes! Alois Rogginer. Ihr
seid verhaftet, folget mir sofort!"

Schrectensrufe erschollen, Stühle
fielen polternd um, durch die offen-flehen-

Thür drang das Gezeter und
Gekreisch entsetzter Mägde, die vom

Erscheinen des Gendarmen herbeige-lock- t

worden waren und die Worte rt

hatten.
Kreidebleich im Gesicht stand der

Jubilar, fassungslos starrte er den

Sicherbeitsbeamten an mit weit geöff-nete- n

Augen.
Der alte Postwirth trat auf den

Beamten zu und sprach erregten To-ne- s:

Das muß decht wohl eine Jr-run- g

sein. Herr Wachtmeister! Sie
sind sicherlich schon an die zwanzig
Jahre im Ort. kennen seit dieser Zeit
den Lois, für den ich einstch' als bra-de- n.

ehrlichen, zuverlässigen und
Menschen! Grad feiern

wir fein Löjähriges Dienstjubiläum!
Und der Herr Wachtmeister will den

Jubilar verhaften! Da muß ich

schon fragen, warum Sie den Lois zu
Gericht führen wollen?"

Streng dienstlich erwiderte der

Wachtmeister: Zur Auskunftserthei-lun- g

bin ich nicht verpflichtet! Ich hab'
Befehl, den Alois Rogginer zu der-haft-

und in den Militärarrest zu
bringen! Also vorwärts. Rogginer.
oder Er wird geschlossen!

Wieder fragte der Postwirth:
Was? In den Militärarrcst? Den 65

Jahre allen, weißhaarigen LoiS zur
Militärbehörde führen? Herr Wacht
n'eister. merken Sie nicht! daß da eine
Irrung vorliegen muß? Jeder Mann,
der beim Militär gedient hat,

im Alter von 45 Jahren seinen
Abschied, die Zugehörigkeit zum Mili- -

tär hat da ein End'! Was will denn
die Militärbehörde vom 65jährigen
Lois?"

Barsch klang die Antwort des
Wachtmeisters: .Weiß ich nicht! Hat
mich auch nicht zu kümmern! Ich hab'
Befehl, schwarz auf weiß, den Lois
Rogginer zu verhaften und in den

zu 'bringen! Basta! Bor.
ttärts. Rogginer. nicht weiter gefackelt

und gezögert! Gutwillig mitgehen, daö
ist das beste! Das weitere wird Ihnen
vom Kommando schon mitgetheilt
werden!"

Unier riesigem Aufsehen der Dörf-!- r

wurde Lois hinaus zur Bataillons-Zasern- e

eskortirt. Weggeholt vom Nest
mahl, im besten Rock, ohne Hut, wie
der Lois eben am Tische gestanden.
Wenige Augenblicke nach Wegführung
des Jubilars verließ auch der Posthal-tc- r

das Haus. Er eilte zum Bürger,
meister. der von dieser unglaublichen
BttiaUana Herstikdigt und um Int,

dention gebeten werden mußte. Fit:
seinen treuen Diener wollte der Post-Wir- th

eintreten, alles zur raschen Frei
lassung aufbieten.

Der diensterfahrene Dorfvorstcher
kannte den Lois seit seinem Eintritt
beim PostHalter. nlso scit einem

Und genau vermochte
sich der Bürgermeister zu erinnern,
daß amtlich nie auch das geringste ge-

gen Alois Rogginer zu erheben war.
Nichts, rein nichts, weder vom Bezirks-wich- t,

noch vvn der Bezirkshaupt-Mannschaf- t,

und nichts, absolut nichts
von der Militärbehörde. Ein Irr-tbui-

ganz unzweifelhaft eine Irr-

ung beim Militär! Die Männer in
Wehr und Waffen müssen daneben

haben, irgendein Schreibfchler!
Anders ist die Sach' nicht zu erklären!
Ich geh' gleich mit zum Kommando!''

So einfach, wie sich der Borstehcr
die Sache vorgestellt hatte, war die
Freilassung des Verhafteten nicht zu
erwirken. Die Bataillonskanzlci war
geschlossen. Und während der Mit-tagsz-

konnte man den Kommandan-te- n

nicht stören.
Die beiden Männer blockirten das

Wohnhaus des Majors und warteten
geduldig, bis der BataillonslommaN'
dont gegen 4 Uhr zur Kaserne ging.

In der Kanzlei wurden die Man-nc- r
vorstellig, dringend erbaten sie die

Freilassung des Jubilars bis auf wei-tere- s.

Der PostHalter verbürgte sich

dafür, daß der s!5jährige Lois im Orte
bleiben, nicht fliehen werde. Und der
Bürgermeister versicherte auf Dienst-
eid, daß seit 25 Jahren nie der

Anstand gegen Alois Rogginer
erhoben worden sei. Keine amtliche
Zuschrift, keine Strafe. Nichts, rein
nichts.

Daraufhin verfügte der Militär-kommanda- nt

die Freilassung des Ver
hafteten bis auf weiteres".

Im Triumph führte der PostHalter
seinen treuen Gehilfen ins Posthaus
zurück.

Der Bürgermeister verblieb in der
Bataillonstanzlci auf Wunsch des
Kommandanten, der an Hand des

Aktes Rogginer" diesen allerdings
seltsamen Fall" besprechen wollte.

Mit Verqunst. Herr Major." sagte
der Dorfvorstcher. wenn Sie erlau-
fen, mach' ich's wie die Weiberleut'
beim Büchllescn. wo die neugierigen
Weibsen allemal hinten z'lesen an-
fangen, weil sie sehen, wollen, wie die
G'schicht ausgeht!"

Der Major nickte schmunzelnd.
Also griff der Bürgermeister nach

dem ,,Akt Rogginer" und zog das
chlunblatt kiervo?! aus dem zu lesen

war: Auf Grund der Aktenlage ist
der Gendarmerie von N. Befehl zur
Verhaftung des Alois Rogginer zu

Der Verhaftete ist als Teser- -
teur zu behandeln und in das Garni-sonaefängn- iß

in ... . einzuliefern."
Der Vorsicher staunte. Jetzt s!

Der Lois ein Deserteur! Dient
seit 25 Jahren hier im Torf, ist 5
Jahre alt! Und trotzdem ein Te.
serteur: Wie ist denn das möglich?"

Der Major hob die Schulrcrn und
verwies auf die Feststellungen im Att.
wonach der Rogginer zwei Waffen
Übungen nicht mitgemacht haben soll.

..Bitt schön, lesen lassen!"
Mit Zustimmung des Offiziers, der

sich inzwischen den Dienstqeschäften
widmete, las der Bürgermeister nun
von vorn angefangen jedes Schriftstück
genau durch. Und nach einer Weile
rief er: ..Herr Major! Die Sache hat
tin Loch, ein mordsmäßig großes
Loch, durch das die Herren vom Mili-tä- r

sauber durchfallen!"
Aufblickend fragte der Komman.

dank: Wieso? Was meinen Sie?"
Mit Verqunst. Herr Major! Ge.

setzt den Fall, ich that militärpflichtig
und Reservist sein und müßt noch
Waffenübungcn mitmachen! Riechen
könnt ich es nicht, wann ich einrücken
müßt zu einer Waffenübunq!"

er ssizier ;m seiner Gutmüthig-kei- t
lachte und sprach: Es geht jedem

Reservisten die sogenannte Einberu-fl'.ngskar- te

im Dienstweg zu, also
braucht er das nicht zu riechen!"

Wohl, wohl. Herr Major! Der
Dienstweg fuhrt doch wohl über di
Gemeindekanzlci, die Einberufungs-kart- e

muß also durch die Hände deZ
Gemeindevorstehers gehen, der sie dann
ourch den Gemeindediener gegen Em
xfangsbestätigung dem zur Waffen-Übun- g

einberufenen Reservisten ein
handigen laßt! Ich als Gemeindevor-stehe- ?

von N. konstatire auf Diensteid
die Thatsache, daß feit 25 Jahren bei
uns für Alois Rogginer kein wie im-m- er

geartetes Schriftstück, auch kein:
Militäreinberufungskarte, eingelaufen
ist! Demgemäß kann der Lois sich
auch nicht vor einer Waffenübung
gedrückt haben, denn ex hat von einer
solchen Dienstleistung nicht gewußt!
Und nebenbei bemerkt: Der Lois ist
bereits 65 Jahre alt. also seit 20 Iah-re- n

überhaupt von tb'x militärischen
Dienstleistnug befreit, völlig verab
schiedet. Und seit 25 Jahren ist der
LoiS hier bedienstet! Und wie ich wei.
ist er zeitlebens aus Tirol nicht

Ich möchte fragen,
warum die Militärbehörde den Lois
nicht schon früher gesucht hat? Und
weiter möcht ich fragen, warum man
den Lois jetzt "glücklich" gefunden hat
und ihn als Deserteur behandelt?"

Diese Fragen konnte der Major
nicht beantworten. Er nahm aber k'N
Protokoll auf; alle Angaben des Bür
germeisters wurden zu Papier qe
bracht und das Schriftstück sodann un
terzeichnet. -

Der Lorstehtk vrlib alödsnn bUj

Kanzlei. .

Dem Protokoll fügte der Offizier
der Vermerk an, daß er wegen De
section" verhaftete 65jährige Alois
Rogginer gegen Bürgschaft des Post-Halte- rs

und des Gemeindevorstehers
und weil Fluchtverdacht nicht beste!)?,

auf freien Fuß gesetzt wur- -

de. Weitere Befehle werden erbeten.
Der Akt Rogginer" wanderte dann

an das Auditorial Viel Zeit vec-flo- ß.

Eines Tages lief in der Batai!-lonstanzl- ci

ein Schreiben ein, das
Major an das Bürgermeisteramt b

zu eiligen Erledigung. Dieses
Dienstschreiben enthielt die Aufforde-rung- ,

es solle der Deserteur Alois
Rogginer den amtlich beglaubigt:
Nachweis erbringen, daß er seit seinem
20. Jahre eins tirolischem Boden ver-

weilte und am Leben gewesen sei.
Seine jeweiligen Aufenthaltsorte seien
genau zu bezeichnen.

Als der Vorsteher dieses Dienst-
schreiben gelesen hatte, machte er einen
Luftsprung. Dann wurde Lois in die
Gemeindckanzlei gerufen und seine
Angabe protokollirt.

Die Feststellung lautete: Im Alter
von 20 Jahren diente Alois Rogginer
ir Tiroler nt

No. 1 drci Jahre lang. Er befand sich

während dieser Dienstzeit thatsächlich
am Leben, was die Regimentsliste lt
weisen kann.

Vom 24. Lebensjahre an diente
Loi; Rogginer als Knecht in Matr?,
a::i Brenner bis zu seinem 39. Lebcn-jähr- e.

Inzwischen war er mehrfach
als Reservist bei den Waffenübungen
und' dazumal glaublich am Leben.
Seine Lebendigkeit" durste ans b:n
Nkgimeiitsakten (Fllhruiigsliste usw.)

fcstzuste n sein.
Wie das ArbeitSdienstblich nach-weis- t,

befand sich Alois Rogginer ein

Jar lang in Bozen als Kutscher.
Im Alter von 4 Jahren kam er in

die Gemeinde N. und trat als Stallk-

necht beim Postwirth ein, dem er seit
nun 25 Jahren treu und ehrlich dient.
Das unterfertigte Gemeindeamt be-

stätigt, andurck. daß der Alois Roggi-ne- r

noch am Leben ist. Sein Ardeits
dienstbuch liegt bei."

Alles wanderte nun in die Batail-lonstanzl-

und von dort weiter und
höhcr hinauf.

In höheren Regionen spielte sich

dann ein Kampf zwischen dem heiligen
Bureaulratius und seinem Vorgesetzten
ab. Aus diesem Kampf ging der hei-li-

Oberbureaukratius als Sieger her-vo- r.

der triumphirend einen Erlaß"
von sich gab und hinunter dirigirte.
Das merkwürdige Schriftstück lautete:

Nachdem nachgeiviesen erscheint, daß
der ehemalige Reservist Alois Rogginer
noch cm Leben ist, wird derselbe aufge-forder- t,

den Nachweis zu erbringen,
daß er angeblich zwei Einberufungen
für Waffenübungen nicht empfangen
hat; die nicht erhaltenen Einberu-fungskarte- n

find anher in Vorlage zu
bringen. Unterschrift: Unleserlich."

Der Erlaß" hatte eine dreifache
Wirkung: bei der Lektüre dieses
Schriftstückes bekam der grinsende

den Kinnbackentrampf,
der alte, gemächliche PostHalter erlitt
einen Anfcll von Veitstanz und brach
sich dabei einen Fuß, der jubilircnde
Deserteur" beschrieb mit dem Daumen
so lange einen Kreis auf feiner e,

bis der Daumen eine
Verrenkung erlitt und dienstuntauglich
wurde.

Infolge dieser Wirkungen konnte der
Erlaß" nicht beantwortet werden.

Mittlerweil kam der Kommandant
des Landesarmeekorps auf Inspektion
nach N. und nahm Quartier beim
PostWirth, der nichts Eiligeres zu thun
hatte, als dem General zwischen Suppe
und Rindfleisch den interessanten Er
laß" zu präsentiren. Dadurch übte
das Schriftstück eine vierte Wirkung
aus: der General weinte und wischte
längere Zeit Tropfen aus den Augen.

Besorgt, und treubieder fragte er
Postwirth: Mit Verlaub. Erlenzherr.
ist Ihnen eine Muck'n ins Auge gekom
men? Sind zwiderne Aiecherln solche
Muck'n!'

Stimmt! Zuweilen ober recht
wohlthätig!" schluchzte der General,
wischte an den Augen und knöpfte den
Waffenrock so weit auf. daß das
Schriftstück in der Innentasche der
schwinden konnte.

Der Postwirth schüttelte das graue
Haupt und ging.

Nach Tisch ließ sich der General vom
Deserteur" spazieren fahren, wobei

Lois viel zu erzählen hatte.
Die Jnspizirung verwandelte sich in

eine längere Unterndung mit dem Ba
taillonskommandanten, und Abends
fuhr der General zurück. Mit dem
schnellsten Eilzug. so zu haben war.

Aus Wochen wurden Monate. "

Für
den Deserteur" Uef-?e- in Schriftstück
mehr ein. Deshalb erkundigte sich der
Bürgermeister in dieser Sache beim
Herrn' Major, der aber nur zu sagen
wußte, daß die Soche so lange in der
Schwebe bleiben müsse, bis es dem
Verfasser des letzten Erlasses" gelun.
gen sein werde, eigenhändics die verlo
ren gegangenen Einberufungskarten bei
sich selbst in Vorlage zu bringen.

Der Gemeindevorsteher stutzte einen
Moment, dann sprach er: Da wird
seller Herr tausend Jahre alt!"

Der Maior nickte und schmieg.
Pfiffig .lächelnd verließ der Bürger

meifter die Bataillonskanzlei.
Der Deserteur" b üb unbebell at
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zweiten Kaiserreichs ist sein beivegli
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pitals an tai Ausland abgeben, steht
freilich noch immer England im der
Tpige: es hat über 100 Milliarden,
also mebr als zwei Drittel scincö nio.
bilcn Bermvgens. auszerhalb der
(renzen des Miitterlandes angelegt.
Frankreichs auswärtige Kapitalsanla
gen erreiche daneben 10 Milliarden,
etwas mclir als ein Trittel des b?
ivrglichen ttesanimtverinSgenS. Ame
rika und Teulschland folgen hier niit
sehr groken Abstanden, was sich da
durch erklärt, das; sie bis in die jliiigst
Zeit hinein den weitaus anchten Tl'il
ihres mobiler. Kapitals zum ?kufl'a
und Audbau llirer gewaltigen eigene
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